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Negativ und dunkel
Darf man “Mohrenköpfe” so nennen oder Neger sagen? Eine
endlose Debatte im Schwäbischen Tagblatt.

Eigentlich wollte ich mich nicht in die „Mohrendebatte“
einschalten, aber nachdem die nun schon Aussichten hat,
zu einer universitären Disziplin zu werden, möchte ich
noch mein Scherflein beitragen. Ist den Leuten, die die
Bezeichnungen „Mohren“ und „Neger“ mit der Bezeichnung
„Schwarze“ ersetzt sehen wollen, schon klar geworden, wie
negativ und dunkel diese Bezeichnung ist? Ist es nicht
die Nacht, die schwarz ist, im Gegensatz zum Tag? Reden
wir nicht von „Schwarzen Tagen“, wenn wir unheilvolle
Tage meinen. Glaubte man nicht den Teufel in „Schwarzen
Katern“ und schieben wir nicht jemandem den „Schwarzen
Peter“ zu, wenn wir ihm nicht gut gesonnen sind? Also
jemanden als „Schwarz“ zu bezeichnen kann ja wohl keine
Lösung sein, sondern höchstens eine neue rassistische
Variante.  Suchen  sie  sich  bitte  einen  positiveren
Ausdruck! Vielleicht könnte man „Schwarze“ ja einfach als
Menschen  bezeichnen,  deren  Melanosomen  länger  in  den
Keratinocyten verweilen.

Also kurz: “MelanoKeratinos”!
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